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Für die Monate April, Mai und Juni
werden von sämtlichen Poststellen, sowie von der
Expedition Bestellungen  auf den wöchentlich
schind«„Gesellschafter"gH,

Infolge der mit 227 Schulaspiranten abgehaltenen
Vorprüfung sind nachstehende Schüler zur Vorbildung für
den Volksschullehrerberus  mit Aussicht auf Staats¬
unterstützung ermächtigt worden . Bon den in Nagold
Geprüften:  Karl Aisenbrey von Gündelbach , August
Alt von Neipperg , August Bachteler von Gräfenhausen,
Friedrich Binder von Mönsheim , Friedrich Blickte von
Sickenhausen , Karl Bofinger von Wimsheim , Karl Böttinger
von Magstadt , Alb . Fischer von Löchgau, Gottlob Futter
von Sickenhausen , Chr. Hiller von Holzgerlingen , Jakob
Kaiser von Thuningen , Jak . Kienle von Dagersheim , Emil
Köber von Gechingen , Max Kull von Herrenalb , Chr. Link
von Oberjettingen , Gottlob Maier von Merklingen , Wilh.
Mayer von Merklingen , Richard Mohring von Dornhan,
Gerhard Müller von Gschwend, Hermann Niethammer von
Althengstett , Karl Renz von Oetisheim , Friedr . Rexer von
Oberreichenbach , Eugen Rinker von Kapfenhardt , Georg
Sackmann von Urnagold , Emil Scheuchte von Gechingen,
Chr . Schmid von Hallwangen , Paul Schneider von Besenfeld,
Friedrich Schraishuhn von Weissach, Paul Schuster von
Nagold , Ernst Speidel von Kirchentellinsfurt , Chr. Stotz
von Tübingen , Emil Stotz von Pinache , Gottlob Nebele
von Korb, Adolf Vogel von Hochdorf, Gottfried Wagner
von Neubronn , Ernst Walz von Rohrdorf , Gottfried Walz
»on Nagold , Emil Weinbrenner von Herrenberg , Wilhelm
Weißer von Maichingen , Eduard Wittlinger von Holzheim,
August Wolpert von Kirchentellinsfurt.

Gestorben:  Ernstine Oesterlen Wwe ., 72 Jahre alt,
in Stuttgart , früher in Nagold.

Kleinere Mitteilungen.
*. Rottweil,  31 . März . Gestern wurde in Schwen¬

ningen , hies. Oberamts , Johann Chrysostomus Pfundstein
von Lauterbach, OA . Oberndorf , festgenommen , weil er
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens steckbrieflich verfolgt
ist. Man brachte ihn zunächst in den Ortsarrest , wo er,
im Besitze von Zündhölzern , seine Lagerstätte anzündete;
durch den hiedurch entstandenen Qualm und Rauch ist
Pfundstein erstickt. Beinahe wäre noch ein weiteres Men¬
schenleben zu beklagen gewesen , indem ein in der Nebenzelle
.untergebrachter Insasse ebenfalls erstickt wäre , wenn nicht
auf seine Hilferufe gleich seine Zelle geöffnet worden wäre.

Z Löwenstein,  1 . April . Bei der gestern hier vorge-
uommenen Musterung der Rekruten wurde ein Mann ge¬
mustert, seines Zeichens ein Schneider , der das stattliche
Gewicht von 27^ Klg . — SS Pfd . aufzuweisen hatte . Er
soll nicht wenig erschrocken sein, als man ihn fragte , ob
er nicht zur schweren Reiterei wolle.

Eßlingen,  31 . März . Die am letzten Samstag aus
dem Neckar gezogene Leiche wurde heute als die des 60jährigen,
verheirateten Schuhmachers Karl Koff von Eßlingen agnos¬
ziert . Der Verstorbene war zeitweise geistig gestört.

*» Göppingen,  1 . April . Vorgestern Abend wurde
der verheiratete 61jährige Gasfabrikarbeiter I . G. Müller
von einem Radfahrer ntedergefahren und erhielt hiedurch
eine schwere Kopfverletzung , daß er bis gestern noch nicht
Hum Bewußtsein gelangte und wenig Hoffnung vorhanden
ist, daß er am Leben bleiben dürfte . Er ist inzwischen gestorben.

Aalen,  31 . März . Nachdem schon vor längerer Zeit
die Ueberreste eines römischen Bades und in den letzten
Jahren die Fundamente eines römischen Kastells westlich
von der Stadt bloßgelegt worden sind, hat man nun bei
der Anlage eines Leichenhauses sehr schön erhaltene Grund¬
mauern und Betone östlich vom Kastell ausgegraben.

Ellwang en,  30 . März . Bei den in Stödtlen und
Pfahlheim stattgehabten Verpachtungen der Gemeindejagden
sind lt . „Jagstztg ." die Pachtschillinge bedeutend zurückge¬
gangen . Die Jagd von Stödtlen verblieb den seitherigen
Pächtern zu 490 ^ gegenüber S63 in der abgelaufenen
Pachtperiode . Pfahlheim , woselbst vor 6 Jahren infolge
leidenschaftlicher Steigerung über den wirklichen Wert ge¬
boten wurde und inzwischen der Wildstand außerordentlich
abgenommen hat, mußte sich mit einem Angebot von 200 FL
begnügen , während der letztmalige Pachterlös S30 FL beträgt.

Ulm,  30 . März . Schon wieder hat ein lebensmüdes
Menschenkind freiwillig den Tod gesucht. Diesmal ist es
ein junges Mädchen , die Tochter eines Lokomotivführers,
Las sich am Sonntag Abend in die Donau stürzte. Späte
Spaziergänger wollen von der Stadtmauer aus ein Geräusch
aus der Donau wie den Ruf einer menschlichen Stimme
vernommen haben ; allem nach hat die Ertrinkende Reue¬
anwandlungen über ihre That verspürt , die leider unbeachtet
im Dunkel der Nacht » erhallten . Hut nnd Schirm , die
man andern Tags an der Donau fand , führten zur Ent¬
deckung der unseligen That . Einer Nachricht aus Donau-
wört zufolge scheint die Leiche der Ertrunkenen dort geländet
morden zu sein.

*, Ravensburg,  29. März . Gestern Abeud10  Uhr
hat im Gasthof z. „Adler * zwischen Rekruten eine Schlägerei
stattgesunden , wobei einer lebensgefährlich verletzt wurde.

*, Von der fränkischen Grenze,  30 . März.
Vergangenen Herbst mußte ein Bäckermeister 2 Schweine,
die an Rotlauf erkrankt waren , schlachten. Vorige Woche
-uun hat der Bäcker die von diesen Schweinen zubereiteten

Schinken, in Brot gebacken, das er nachher seinen zwei
gesunden Schweinen zu fressen gab . Diese Unvorsichtigkeit
hatte zur Folge , daß am andern Tage die Schweine an
der gleichen Kraickheit geschlachtet werden mußten . Teure
Schinkenbrötchen!

Ein Mordanfall ge ge nein junges Mädchen
und dessen Vater wurde dieser Tage in Bonn  ausgeübt . Ein
junger Mann , seines Zeichens ein Zuschneider, hatte mit
dem Mädchen ein Liebesverhältnis unterhalten , das aber
von dem Mädchen nach dem Willen ihres Vaters abgebrochen
worden war . In dem jungen Mann reifte darob allmählich
die Absicht, das Mädchen und dessen Vater zu töten und
dann an sich selbst Hand zu legen . Er kaufte sich einen
Revolver und erwartete schon am vorgestrigen Abend das
Mädchen vor seiner Wohnung . Als es nicht erschien, drang
der Mordlustige am nächsten Morgen in die Wohnung des
Mädchens und richtete ohne weiteres den Revolver gegen
dasselbe . Auf das Geschrei des Mädchens kam dessen
Vater herbei und erreichte noch so viel , daß der erste Schuß
dem Mädchen nicht in die Brust , sondern in das Bein
drang . Zwei weitere Schüsse, die ebenfalls dem Mädchen
gelten sollten , trafen den Vater , aber auch diesen nicht
tödlich . Der Thäter , dem nach längerem Ringen mit dem
Vater des Mädchens der Revolver abgenommen worden
war , suchte zu entfliehen , wurde aber bald ergriffen und
verhaftet . Bei seiner Vernehmung räumte er sofort seine
Absicht ein und sprach sein Bedauern aus , das Mädchen
nicht sofort totgeschofsen zu haben und daß ihm die Mög¬
lichkeit genommen sei, auch sich selbst zu töten . Die beiden Ber-
wundetenwurden dem Friedrich -Wilhelm -Hospital übergeben.

In dem bei Eisenach gelegenen Orte Großenlupnitz
wurden dieser Tage Zwillingskinder geboren , deren Brust
nach Art der siamesischen Zwillinge verwachsen war . Die
Kinder, die tot zur Welt kamen und der Klinik zu Jena
übergeben wurden , waren sonst wohl gebildet , hatten zwei
Körper, zwei Köpfe, zwei Hälse , vier Arme und vier Beine.

Bern,  1 . April . Im Postwagen des Nachtzuges
Genf —Bern wurde der Postbeamte durch einen Schuß er¬
mordet ; auch wurden mehrere Postsäcke geraubt.

SelteneGeiftesgegenwart eines Mädchens.
In England ist es, besonders auf dem Lande Sitte , daß
man zu großen Festtagen die Kirchen mit Blumen und
Laubguirlanden ausschmückt. Gewöhnlich besorgen dies
Töchter der angesehensten Familien im Ort . Bei einer
solchen Gelegenheit wurde in dem Dorfe H. in der Grafschaft
Wariwick ein junges Mädchen , das noch einen Augenblick
allein in der Kirche zurückgeblieben war , von dem etwas
tauben Küster eingeschlossen. Da alles Rufen und Klopfen
fruchtlos blieb , ergab sich die junge Dame in ihr Schicksal.
Sie wußte , daß sie die ganze Nacht in der Kirche würde
verbringen müssen, denn diese wurde nie vor acht Uhr am
nächsten Morgen geöffnet , und voraussichtlich würde sie
auch niemand suchen. Ihre elterliche Wohnung befand sich
in einem entlegenen Nachbardorfe , und man war zu Hause
daran gewohnt , daß sie öfter bei Verwandten in dem
Kirchdorfs übernachtete . Um sich Me Zeit zu vertreiben,
setzte sie sich an die Orgel und spielte ; nebenbei hoffte sie
auch, dadurch die Aufmerksamkeit züfällig Vorübergehender
zu erregen , was jedoch nicht geschah. Schließlich wurde
sie müde und schlief ein ; es mochten einige Stunden ver¬
gangen sein, als sie plötzlich durch ein Geräusch an der
Kirchenthür geweckt wurde . In Sorge , daß es vielleicht
Einbrecher sein könnten, schlüpfte sie in die Sakristei und
verbarg sich hinter den Chorhemden . Bald hörte sie schwere
Fußtritte nahen und sah bei dem malt hereindringenden
Mondlicht , wie ein großer, robust aussehender Mann in
die Sakristei trat und mit Leichtigkeit einen Schrank erbrach,
aus dem er verschiedene Gegenstände nahm . Dann ging
er in die Kirche zurück und machte sich am Altar zu schaffen,
wie das junge Mädchen , nach dem Geräusch zu urteilen,
aunehmen mußte . Dort befanden sich kostbare Vasen , ein
goldenes Kruzifix und verschiedene andere wertvolle Gegen¬
stände. Schnell entschlossen warf sich das mutige Mädchen
ein langes Chorhemd über, bedeckte ihr Gesicht mit einem
weißen Tuch, und indem es die weit über seine Hände
reichenden Aermel des weißen Gewandes auf und nieder
bewegte , schritt es langsam auf den Altar zu. Mit einem
gellenden Aufschrei ließ der Verbrecher die gestohlenen
Sachen auf den Boden fallen und floh. Das Mädchen
schloßdie offen gebliebene Thüre und wartete , wieder hinter
den Chorgewändern versteckt, bis der Morgen anbrach.
Trotz der von ihr bewiesenen ungewöhnlichen Unerschrocken¬
heit ist die junge Dame infolge der Aufregung dieser
Nacht in ein Nervenfieber verfallen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Neue Düng un gs erg ebni ff e bei Zuckerrüben.

Während man von der Notwendigkeit einer reichen Düngung
der Zuckerrüben auch mit Phosphorsäure sich längst über¬
zeugt hat, ist die Frage , in welcher Form die Phosphorsäure
geyeben werden muß , um den größten Reinertrag zu
brrngen, immer noch nicht vollkommen gelöst . Phosphor¬
säurearme Böden wurden bis jetzt noch fast überall nur
im Frühjahr mit Superphosphat gedüngt . Wo man
Thomasmehl benutzte, geschah die Düngung mit diesem fast
nur im Herbst. Daß diese Ansicht aber nicht überall
zutrifft , wird durch vielfache Erfahrungen aus der Praxis
gezeigt . Auf kalkarmen Böden z. B . übertrifft , wie aus
den Versuchen des Amtsrats Hoppenstedt -Hannover Hervor¬
geht , die citratlöslrche Phosphorfäure im Thomasmehl die
gleiche Menge wasserlöslicher Phosphorsäure im Super¬
phosphat stets an Wirkung . Herr Prof . Müller -Hildesheim
erzielte auch auf kalkreichem Boden bei Frühjarsanwendung,

und Rittergutsbesitzer Tschuschke-Babin auf lehmigem Sand¬
boden bei Herbstanwendung einen höheren Reinertrag durch
Thomasmehl als durch Superphosphvt . Zu ähnlichen
Resultaten gelangte Schmitz-Gr .-Hof und Röllgen -Berzdorf
(Rheinprovinz ) ; sie erhielten bei der Düngung mit Thomas¬
mehl im Frühjahr gleiche und sogar höhere Erträge.
Elfterer erntete bei gleicher Grunddüngung und durch
108 Klgr . citratlösliche Phosphorsäure 34,800 Klgr . Zucker¬
rüben pro 1 Hektar, 108 Klgr . wasserlösliche Phosphorfäure
34,800 Klgr . Zuckerrüben pro 1 Hektar, 144 Klgr . citrat-
lösliche Phosphorsöure 39,400 Klgr .Zuckerrüben pro 1 Hektar,
ohne Phosphorsäure 18,600 Klgr . Zuckerrüben pro 1 Hektar.
In diesem Falle hatten die gleichen Mengen citratlöslicher
und wasserlöslicher Phosphorfäure der ungedüngten Fläche
gegenüber den gleichen Mehrertrag von 16,200 Klgr . Rüben
bewirkt , während eine dem Preise der wasserlöslichen
Phosphorsäure äquivalente Menge citratlöslicher Phosphor¬
säure die Ertragssteigerung auf 20,800 Klgr . erhöhte, also
ein Plus 4600 Klgr. zu Gunsten des Thomasmehles ergab.
Die Versuche in Berzdorf , auf einem in guter Kultur
stehenden milden Lehmboden ausgefürt , bestätigen ebenfalls
die Gleichberechtigung des Thomasmehles und des Super¬
phosphates zur Rebendüngung ; hier stellt sich der Ertrag
durch eine Düngung von 108 Klgr . citratlöslicher Phosphor¬
säure auf 39,920 Klgr . Zuckerrüben pro Hektar, 108 Klgr.
wasserlöslicher Phosphorsäure auf 38,760 Klgr . Zuckerrüben
pro Hektar, 108 Klgr . citratlöslicher Phosphorsäure auf
plus 600 Kainit 40,920 Klgr . Zuckerrüben pro Hektar,
108 Klgr . wasserlöslicher Phosphorsäure plus 600 Kainit
auf 40,080 Klgr . Zuckerrüben pro Hektar. Aus diesen
Versuchen geht deutlich hervor , daß die noch jetzt vielfach
aufgestellte Behauptung , „rationelle Phosphorsäuredüngung
zu Rüben sei nur in Form von Superphosphat möglich*
jedenfalls in sehr vielen Fällen den Verhältnissen nicht
entspricht.

Küchen-Kalender über Wild und Fische.
April.

Erlaubt : Wild:  Schwarzwild , Auer - und Birkhahn,
Schnepfe und Bekassine bis incl . IS. Fische:  Aal , Alet
(Schuppfisch ), Bach -und Kreuzungs -Saibling , Barbe , Brach¬
sen, Felchen jeder Art , Fluß - und Bachforelle , Forellenbarfch,
Hecht, Karausche (Bauernkarpf ), Karpfen , Lachs (Salm ),
Maräne , Nase , Orfe (Nerfling ), Rotauge , Schleie , Seeforelle
(Lachsforelle ), Seefaibling (Ritter oder Rötheli ) , Treische,
Weller . Verboten : Wild:  Alles Rot - , Dam - und
Rehwild , Hase , Auer - und Birkhenne , Fasanenhahn und
-Henne , Rebhuhn , Haselhuhn , Wachtel , Wildente , Wildtaube,
Schnepfe und Bekassine vom 16. ab. Fische:  Aesche,
Barsch , Huchen (Rotfisch), Regenbogenforelle , Zander , Krebs.

küll86lö6N6 Ka8ll <l6ikl6»' M . 13.80
biA 68 .80 per Stoff z. kompl. Robe — lussors nuä 8 I1ÄN-
tun^-l 'onMss — sowie schwarze, weiße und farbige Hen-
«eberg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18.6S p. Met . — glatt,
gestreift , karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins etc.), porto - unä
steuerfrei ins Hans . Muster umgehend . — 1-s.Asr : ca.2 Llill . Llster.

t ». (k. u. k Hofl .) Ltirlel ».

7 Slvte » Hür Ulr . I NS I- ttz.
6 i» Loden , doppelbr ., besonders haltbar für 3.90.
7 „ Mouseline laine , garant . reine Wolle „ „ 4.SS.
sowie allerneuste Natt « , Lenons , Etamins , Granit,
Pique , Cheviots , schwarze und weiße GesellschaftS-

nnd Waschstoffe re . re.
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelnen Metern franco ins Hau » .
Muster auf Verlangen franco . Modebilder gratis.
Bersandthaus : Oettinger n . Co ., Frankfurt a , M.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe.
Buxkin zum ganzen Anzug 4.0S, Cheviot zum ganzen

Anzug F ( S.8S. .

DieKtrhrnilchalsNahrungs-
hat sich gerade in den letzten Jahren wieder

SUS . » den ihr gebührenden ersten Rang unter den
Nährmitteln erobert ; sie wird von den medizinischen Auto¬
ritäten ebenso als Genußmittel für Gesunde , wie für
Reconvalescenten , Bleichsüchtige und Scrophulose als Heil¬
mittel empfohlen . Der fortdauernde Genuß srifcher Milch
wirkt jedoch leicht ermüdend, ganz abgesehen von der damit
verbundenen Gefahr der Ansteckung durch die in ihr ent¬
haltenen Krankheitskeime ; viele Personen haben sogar einen
unüberwindlichen Widerwillen gegen dieses natürlichste aller
Nährmittel . Um so dankenswerter ist es , daß die Höchster
Farbwerke in Höchst am Main — Fabrikanten des rühm-
lichst bekannten Migränin — in der Nutrose  ein Präparat
hergestellt haben, das den Eiweißgehalt frischer Kuh¬
milch  in Form eines Pulvers enthält , welches vermöge
seiner leichten Löslichkeit in Bouillon , Milch , Kaffee und
Cacao genossen oder mit Gries , Reis u. a. mehlhaltigen
Nahrungsmitteln verkocht werden kann und so die erwünschte
Abwechselung ermöglicht . — Nutrose ist in Probeschachteln
(ä 100 Gr . zum Preise von 2.— durch die Apotheken, sowie
alle Droguen - und Colonialwarenhandlungen zu beziehen.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffche«
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Nagold.

Drahtgitter
solid verzinnt , in verschiedenen Höhen
und Stärken empfiehlt, solange Vorrat,
zu alten Preisen

Nagold.

zu der
Krossen 81r » 88 ^»ZHKvr

Geldlotterie
(Hauptgewinn : 75 « vv Mark)

Ziehung am 22. April,
L 3 LarL find zu haben bei

G. W. Zaiser.

Zur SMt
empfehle ich in bester keimfähiger Ware:
Rotklee
Ewiger Klee
Gelb -Klee (Zetterlesklee)
Schwedenklee
Grassamenmischung
Esparsette
Wicken.

Pafiug -Muuche«.
Chemische Waschanstalt

und Färberei
für Damen- u. Herren-Garderoben,
Spitzen, Federn, Uniformen, Tep¬
pichen, Möbelstoffen, Gardinen,
Pelzwerku. s. w.

Annahmestelle in Nagold
bei Herrn

Paul Schuster.
Zu beziehe « durch jede Buchhandlung
ist Pie preisgekrönte in 30. Auflage er¬
schienene Schrift des Med .-Rat Dr .Müllerüber das

Is/vs/l - M/t/

Freie Zusendung für 1 ^ in Briefmarken.
Curl Löder , Braunschweig.

Prwat-Sekaimtmachungen.

N a § o 1 ä.

AlSLI » "WU

L7 A/Z/i/s/ '-

ist neu sortiert und empfehle solche in 4usivalil zu
den billigsten Preisen.

Auch ist meine

Hapelen -Wufierkarte
mit den neuesten Dessins ergänzt, und empfehle mich einem hiesigen
und auswärtigen Publikum unter billigster Berechnung.

Vapstsi » halte ich stets in verschiedenen Dessins
auf Lager.

Sattler und Tapezier.

GöPPinger Knochenmehl
billigstes, phosphorsäurereichstes Düngemittel , daher von vorzüglichster Wirksam¬
keit und von hervorragenden praktischen Landwirten für Halmfrucht , sowie
Futter - und Knollengewächse als ganz ausgezeichnet bewährt befunden. Gehalt-
aarantie 28—29°/» Phosphorsäure , 1— 1' /-°/» Stickstoff, hält zur Frühjahrs¬
saat bestens empfohlen

GöPPinger Gelatine und Leimfabrik G. Fetz er.
Bezirks-Niederlage. Lt. Nagold.

Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen,
eist- « . Gelbkleesamen

in besten Ouatitäten empfiehlt
Chr . Schwarz.

Rohrdorfer
Natnrbleiche.

Wir erlauben uns hiemit die höfliche
Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau¬
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Noch bemerken wir, daß an Sonn-
u. Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf,  im April 1897.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
kehren bitten, sind:
Herr Wilh . Heitler , Kfm., Nagold,

Gust . Wucherer , Kfm., Altensteig,
I . Kn oll , Kfm., Bondorf,
W . Wiedmann , Kfm., Unter¬

jettingen,
Rob . Münzing , Haiterbach,
C . Gutekunst,  Kfm . in Pfalz-

grasenweiler.
Gottl . Heintel , Kfm.,Egenhausen,
Johs . Rall , Kfm., Neuweiler,
Johs . Seeg er, Neubulach,
Moser , Kfm., Wildberg,
Proß , Amtsdiener , Sulz -Dorf.
Johs . Hanselmann „z. Post"

Simmersfeld.
Frei , Kaufm ., Hochdorf.

WolleneLumpen
werden umgearbeitet und versendet zu

.aller Art waschechte Kleiderstoffe^
!Lodenstoffe, Strickgarne u. s. w.
unter billigster Berechnung in der Um-

!arbeitungsfabrik von
^lÄsrl LSeLI»,

Muster frei! _Agenten gesucht

V.k.kateat
Ir

Eine erste

, Nagold.

Nostriilrtzktzii uiut (oiinllioti
in 4  vvrLULAtielLviL

empfiehlt billigst
Earl Kernhardt, Mehlhandlung.

2 u>- IMjaki -Zliünguiig
ist

Hiomasinvlil

Lus äsutscüsr IbomLsscblLelrö
äer best « uuä billigst « LbospborsäareMiisvr

kür alle Lalmkrüvble , Lies - uuä LutterAsvLebse , Lartollel
uuä Lübeo , IViesen uuä lVeickea.

Dasselbe rvirkt ebenso sebnsll unä sieder de

Luxerpdospdat, übertrillt äieses aber veZen seiner naeb-
baltiAvn IVirknnA, sods änrek seinen dodsn Lalk - nnä
UagnesiaAebalt . —WU

2u baden

in allen grösseren llüngsrbanölungvn.

WeingroWandlung,
welche in der Lage ist, garantiert rein-

/ gehaltene Weine von 40 p. 100 Ltr.
' an und aufwärts zu liefern, sucht für
^Nagold und Umgebung eine geeignete

!Vertretung
gegen hohe Provision oder auf feste Rech¬
nung . Nur zuverlässige Bewerber wollen
schriftliche Offerten unter D. 9798
einsenden an Luäolk Losse , 8tutt ^art.

Obersägergesnch
Ich suche zu baldigem Eintritt einen

tüchtigen verheirateten Obersäger ; der¬
selbe hat Futter für zwei Kühe, Kost¬
geberei und Flaschenbierverkauf.

H. Söcking, Schernbach.

Bäckerlehrlings-
Gefach.

! Einen ordentlichen Jungen nimmt,
in die Lehre

Lieb . Ii » lin «r, z „Rose
in Gültlingen.

Nagold.
In eine kleine Familie wird ein

ehrl. reinl. Mädchen
mit 16— 17 Jahren bis Mitte April
gesucht.

Näheres durch die Expeditiond. Bl-
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